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Erstversand 
Vorwort 
Vorwort 

Vorwort zur 4. Auflage 
 
 
Die weiterhin anschwellende Literatur zu vertragsgestalterischen Fragen, das 
Angebot an einschlägigen Handbüchern und Fortbildungsveranstaltungen und 
die Berücksichtigung im Stoff universitärer Lehrpläne und juristischer Arbeits-
gemeinschaften lässt darauf schließen, dass Wahrnehmung und Gewicht der Dis-
ziplin „Vertragsgestaltung“ weiter gestiegen sind. 
Seit Erscheinen der dritten Auflage vor sieben Jahren hat es eine lebhafte Rechts-
entwicklung, besonders in der Rechtsprechung, auch in den Rechtsgebieten ge-
geben, die in diesem in erster Linie methodisch-didaktisch angelegten Buch in 
den zahlreichen Fallbeispielen angesprochen sind. Für die vierte Auflage ist des-
halb der Text an zahlreichen Stellen überarbeitet, an manchen Stellen erweitert 
und im Ganzen kritisch durchgesehen worden. 
Der induktive methodische Grundansatz des Buches ist unverändert geblieben: 
Demonstration der Denkweise des Kautelarjuristen am Fallbeispiel und die da-
ran anknüpfende methodische Reflexion. 
 
Siegburg, im Juli 2015 Karl-Oskar Schmittat 
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